
vorwiegend, ölconomisctie und 
organisatorische Probleme be­
raten, so tritt jetzt — nach, den 
Lehrgängen der Kreisleitung — 
in den Parteigruppen eine 
zielstrebigere politische Arbeit 
zutage, und die ideologischen 
Probleme stehen im Vorder­
grund. Unsere Arbeit ist selb-

Auttrag, in ihren "Brigaden so­
fort das politische Gespräch 
mit den Kollegen zu fuhren“

Schulung lohnt sldi

sagte in der abschließenden 
Einschätzung seines 'Lehr­
ganges-. „Ich wurde erstrnähg 
als Gruppenorganisätor ge­
wählt. Als ich die Einladung 
zum. Lehrgang erhie\t, war ich 

"Weiter berichteten uns die Ge- nicht begeistert. Ich bin mit, 
nossen, daß sie dazu über- gemischten. Gefühlen, hierher­
gingen, die Parteiaufträge und gefahren. Jedoch wurde ich an­
deren Erfüllung in den Partei- genehm überrascht. Es war 
gruppen zu hontroWieren. Auch eine gute Gache, a\\e haben für 
bei der Gewinnung von Kan- ihre weitere Arbeit vie\ mit- 
didaten wurden Erfolge sicht- behornnven. Eier war eine gute 
bar. Viele Gruppenorganlsato- Atmosphäre, hier spürte man 
ren widmen sich ietzt auch 
mehr dem Studium des „Keuen 

[ Weg“. Ebenso g,lbf es güte An-
Sätze zur inhaltsreicheren Ge- ; 
staltung der Is/litgiieder v er - 
Sammlungen. These werden 
schon in den Parteigruppen 
vorbereitet, wo sie sich rent, 
dem Thema der Partevver- 
sammlimg und den zur Eer в.- 
tun g stehenden Problemen be­
kannt machen. "Noch zuwenig, 
beachten sie, zur Vorbereitung 
der Mitglieder V er Sammlung, an 
einzelne Genossen Auiträge zu 
geben, über deren Duuchiüh- 

dann zu berichtenrung sie 
haben.

Genosse Lothar Dorka, Be­
triebsschlosser und stellvertre­
tender Parteigruppenorganisa­
tor im VE В Volltuchuoerke 
Pößneck: Der Lehrgang war 
eine gute Sache. Ich werde mich 
anstrengen, das dort Gelernte 
in meiner Parteigruppe in die 
Tat umzusetzen.

Welche weiteren Schlußfolge­
rungen hat das Sekretariat der 
Kreisleitung aus diesen Ъе\\г- 
gängen gezogen? Das System 
der Internatsxnäßigen Qualifi­
zierung wird tortgesetzt. Yür 
die Qualitizierung a\\er ge­
wählt eri Keitungskader ist ein 
QuäiitizieruTigsplarv ausgoao
beitet worden. Im Juni \md ^ oUtuckiüerke Ѵо^иескл 
Лиіі lauten die nächsten Kehr- W ockeneudlekrgaug der Л

Genossin Inge Mach, Vartet- 
gru^enox gamsator in der Ah 

teitung TiUoirnexei des ѴП

ständiger geworden* Bei be­
stimmten politischen Proble­
men warten wir nicht mehr aut 
die Anleitung von „oben“.Zum 
Beispiel bei der provokatori­
schen Bundestagssitzung in 
Westberlin war es tür unsere 
Parteigruppen selbstverständ­
lich, sofort alle Genossen zu­
sammenzurufen und ihnen das 
verwerfliche Verhalten der 
Bonner Regierung aufzuzeigen. 
Alle Genossen bekamen den

gange. Gleichzeitig geken wir \eituug bat mir gc 
tozuüta, VJotem». тае.ие 
gen int die Leiinngsmii^iedet
duxcUmtübxen. Im hexbsi 1%1 1

iindet mif alien Gxnnn^noxga- füllen 
nisaioxen eine khii\iiag\m& 
siait, aui dex die disliexigeu 
Exialaxun&en dex ГахіеіахЪеіІ 
in den Paxieigxuppen einge- 
scääizi und neue UieWvoden dex ъіхеи^еи., das»
Parteiarbeit dar gelebt werden.
Zum Schluß mödnte Ich den ̂ uselz&n“
Genossen Doxka, Paxtex&xud-
penof&anisatex im MZP> MoW
tudvwexb Pöftne&L, ziheien. Zx

das Kdd^säxi, 
Partei, und \äv
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